Protokoll der Veranstaltung: Alternatives Wettkämpfen

Wettkämpfe bisher: Dreikampf aus 50m, Weitsprung und Ballwurf, möglicherweise 

  plus Hochsprung, Lauf und Staffel

Was müsste ein alternativer Wettkampf bieten: 


+ auf die veränderte Kindheit eingehen (Grundlagen abfragen)

+ vielseitig und attraktiv sein

+ wenig zusätzliches Material, Kampfrichter 

+ leichte und zügige Auswertung, transparent für die Kinder

+ muss spannend sein und sich vom Training abheben

Kinderzehnkampf


+ Material unter www.shlv.de (Downloads) 


+ Die Disziplinen des Zehnkampfes wurden auf kindgerechte weise angepasst

Sie sind attraktiv, spannend und schnell durchzuführen. Ein spezielles Training ist nicht notwendig, so dass auch Anfänger und Schulen teilnehmen können. Die Auswertung ist auch für Kinder gut nachvollziehbar und zügig durchzuführen. Durch maximal drei Punkte pro Disziplin ist das Erreichen der nächsten Punktzahl aber teilweise schwierig, so dass im Kurs die Idee im Training mehrere Punktezonen (etc.) einzurichten, positiv aufgenommen wurde. Im Wettkampf würde man aber bei drei Punkten bleiben wollen, so schaffe man das Abheben zum Training. Der Kinderzehnkampf macht Spaß und ist für die Kinder recht anstrengend. 

DLV.Konzept


+ Aufteilung in drei Bereiche: Lauf, Sprung und Wurf


+ je Bereich gibt es mehrere Bewegungsfelder: Lauf: schnell laufen, überlaufen, 

Staffel und ausdauernd laufen. Sprung: weit springen, hoch springen, mehrfach 
springen und Stabspringen. Wurf: Schlagwurf, Druckwurf und drehen und werfen.

+ je Bewegungsfeld gibt es drei Wettkampfalternativen für die Altersklassen U8, U10 und U12.

+ für Wettkämpfe soll aus diesem Repertoire eine Auswahl getroffen werden. (1x Sprung, 1x Lauf und 1x Wurf)


+ die Disziplinen sind denen des Kinderzehnkampfes ähnlich

nach dem Ausprobieren einzelner Stationen sieht die Meinung der Teilnehmer wie folgt aus:

	Pro
	Contra

	+ tolle Stationen für das Training

+ U8 ist eine super Idee
	-   Es werden zu viele Helfer benötigt.

-  Die vielen Variationen sind teilweise schwierig zu durchblicken und bieten dadurch ein hohes Konfliktpotenzial (z.B. mit schwierigen Eltern, Trainern,…).

- Die ungenauen Angaben (z.B. zu Lage der Reifen, Abständen, etc.) bieten wenig Möglichkeiten zu vergleichen.

- Das Suchen und Verfolgen eigener Ziele (Verbesserung von 2,40m auf 2,80m im Weitsprung) fällt vollkommen weg. Es geht nur noch um Platzierungen. 

- Durch die Teamwertung bleibt die Leistung des Einzelnen anonym. Gute Sportler werden sich möglicherweise eine andere Sportart suchen.

- Schwache Schüler können ihre Ergebnisse vielleicht gar nicht in eine Wertung einbringen, da häufig nur die 6 besten Leistungen gewertet werden. Das motiviert sicher nicht.

- Leichtathletik ist keine Teamsportart.

- Vereine mit kleinen Leichtathletikabteilungen müssen auf andere Vereine hoffen, um eine Mannschaft anmelden zu können. Das bedeutet, dass eine bessere Kommunikation nötig ist, wenn Wettkämpfe stattfinden sollen. Mit Pech können einzelne oder mehrere Kinder dann nicht teilnehmen, obwohl sie gern würden.


Bei Fragen bitte an Christine Piegenschke wenden.

